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Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 West 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSC Neuendettelsau IV : TSV 1862 Schillingsfürst II 
Freitag, 05.04.2024, 20:00 Uhr

1:9-Niederlage für den TSV 1862 Schillingsfürst II beim TSC 
Neuendettelsau IV

Als Florian Friedlein sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 8 West 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) nach ca. 2 Stunden
Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte
gerade den TSV 1862 Schillingsfürst II besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen
Spielen stand der TSV 1862 Schillingsfürst II meist auf verlorenem Posten, denn nur 7 Satzgewinne
konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Schäff, Angermüller
und Friedlein, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg
beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Schäff / Scharrer hatten ihre Gegner Schultz / Wack beim deutlichen Sieg in drei
Sätzen recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Nach eher keinem so guten
Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Angermüller / Friedlein die folgenden drei Sätze
und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber.
Wenig Chancen ließ Markus Schäff danach beim 11:6, 11:6, 11:8 seinem Gegner Jean-Philippe
Schultz. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Luca Glöckner war anschließend der
Gastgeber Gunnar Scharrer, konnte er am Ende seiner deutlichen Favoritenrolle vor dem Einzel im
Entscheidungssatz doch noch gerecht werden. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Uwe Angermüller hatte
seinen Gegner Florin Wack beim ungefährdeten 11:6, 12:10, 12:10 recht sicher im Griff und ließ ihm
keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Kaum Chancen ließ Florian Friedlein anschließend beim 11:7, 11:5, 11:5
seiner Gegnerin Vanesja-Chantal Schultz. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler
für das Heimteam auf der Habenseite. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:0. Markus
Schäff überzeugte im Einzel gegen Luca Glöckner, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Durch
das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Schäff nun bei 16:8, während Glöckner
bislang 0 Siege und 10 Niederlagen zu verzeichnen hat. Die erfolgsbringende Taktik fehlte am
Nachbartisch Gunnar Scharrer bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jean-Philippe Schultz ab
Ballwechsel 1. Mit diesem Sieg hat Schultz nun 12 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen,
während er bislang 18 Einzel verlor. Nicht einen Satzgewinn überließ Uwe Angermüller seiner
Gegnerin Vanesja-Chantal Schultz beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes
Resultat: TSC Neuendettelsau IV 8 Punkte, TSV 1862 Schillingsfürst II 1 Punkte. Nach eher keinem
so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Florian Friedlein die folgenden drei Sätze
und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Dieser Sieg war somit der 10. Sieg von Friedlein seit Beginn der
Serie, während er bislang 10 Einzel verlor. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:1.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TSC Neuendettelsau IV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TSV Schopfloch IV am 12.04.2024 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des TSV 1862 Schillingsfürst II wird nach nun 4 Niederlagen in Serie im
nächsten Spiel am 12.04.2024 gegen den TSV 2000 Rothenburg o.d.Tbr III erneut versuchen,
erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSC Neuendettelsau IV

Doppel: Schäff / Scharrer 1:0, Angermüller / Friedlein 1:0 
Einzel: M. Schäff 2:0, G. Scharrer 1:1, U. Angermüller 2:0, F. Friedlein 2:0 

 TSV 1862 Schillingsfürst II
Doppel: Schultz / Wack 0:1, Glöckner / Schultz 0:1 
Einzel: L. Glöckner 0:2, J. Schultz 1:1, V. Schultz 0:2, F. Wack 0:2


